
VERFUGEN MIT FLEXFUGE SMART
Die gebrauchsfertige Fugenmasse

EIGENSCHAFTEN DER FUGENMASSE
	� �Für Fugenbreiten von 2 – 20 mm
	� Für Fugentiefen von 2 – 30 mm
	� Innen, Außen, Wand und Boden
	� Reichweiten Vorteil von + 20 % gegenüber zementären Fugenmassen
	� Geeignet für die Reparatur von alten zementären Fugen Hier geht es zur Videoanleitung
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VERFUGEN MIT FLEXFUGE SMART
DAS MACHT DIE FLEXFUGE SMART BESSER

VORÜBERLEGUNG UND INFORMATIONEN

Fugenmasse einbringen 
Fugenmasse aufrühren und mit Gummispachtel 
oder Hartgummi-Fugbrett in die Fugen einbringen 
und dabei überschüssiges Material in diagonaler 
Richtung zum Fugennetz abziehen.
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Abschnittsweise Arbeiten 
Dehn-, Anschluss-, Feldbegrenzungs- und Eck
fugen müssen dauerelastisch verschlossen 
werden (bspw. Knauf Sanitär-Silicon). Immer 
in Abschnit ten von max. 1,5 m² (je nach 
Baustellenbedingung) arbeiten. Bei schmalen 
Fugen (2 mm) kann durch Zugabe von max. 
10 – 20 ml Wasser/kg die Konsistenz der Masse 
variiert bzw. angepasst werden. 
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Fugenmasse glätten und Fläche säubern
Unmittelbar nach dem Einbringen der Fugen
masse, diese mit einem leicht angefeuchtetem 
Schwammbret t glät ten und diagonal zum 
Fugennetz nebelfeucht reinigen. Darauf ach-
ten, dass kein Wasser mehr aus dem 
Schwammbrett tropft. Niemals zu viel 
Wasser verwenden! Diesen Reinigungs
vorgang ggf. mehrmals wiederholen. Verwenden 
Sie bei der Reinigung zwei saubere Eimer mit 
Wasser. Einen zum Abnehmen des überschüssigen 
Materials. Der zweite Eimer (incl. 10 ml „Knauf 
Intensiv-Reiniger“ als Waschhilfe) zum Nach- 
bzw. Sauberwischen.
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Endreinigung
Sollte ein Dispersionsschleier verbleiben, die-
sen frühestens nach 24 h mit „Knauf Intensiv-
Reiniger“ und einem sauberen Tuch abwaschen. 
Den Belag vorher leicht anfeuchten.
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3VERARBEITUNG

EMPFOHLENES ZUBEHÖR

TECHNISCHER AUSKUNFT-SERVICE

>	� Tel.: 01805/31-9000* (14 Cent/Min. aus dem 
deutschen Festnetz, Mobilfunk max. 42 Cent/Min.)

>	 E-Mail: info-bauprodukte@knauf.com
>	 www.knauf.de/diy

KNAUF DIGITAL

>	 www.knauf.de/diy
>	 www.fachberater24.de
>	 www.facebook.com/knaufDIY
>	 www.youtube.com/knaufdiy

Knauf Bauprodukte GmbH & Co.KG
Am Bahnhof 7 | 97346 Iphofen

Mehr DIY auf dem 
Knauf YouTube  

Channel  Sta
nd

: 0
9.2
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Wichtig im Unterschied zu zementären Fugen: Immer in Abschnitten von max. 1,5 m²  
(oder weniger) arbeiten – die Fugenmasse darf vor dem Abreinigen nicht antrocknen/ anziehen. 

Vorsicht:  
Niemals zu viel Wasser verwenden!

•	 Knauf Flexfuge Smart nicht bei Umgebungs- und Untergrundtemperaturen unter +5 °C und  
über + 25 °C verarbeiten. 

•	 Die Fugen müssen sauber, staubfrei und frei von Mörtel- bzw. Klebstoffresten sein.  
Erst nach völliger Austrocknung des verlegten Belags mit Knauf Flexfuge Smart verfugen.

•	 Stark saugende Beläge anfeuchten (es darf kein Wasser auf der Fläche/in der Fuge zurückbleiben).

Gummispachtel oder 
Hartgummi-Fugbrett  
zum Verfugen

Eingewaschenes 
Schwammbrett zum  
Glätten der Fugenmasse  
und reinigen der Fläche

Kleine Kelle zum  
Verteilen der Fugenmasse 
auf dem Fugbrett

Knauf Intensiv-Reiniger 
zur abschließenden  
Reinigung und 
Reinigungspad

Schmutzabweisend und dauerhaft farbstabil – kein Verfärben des Fugenmaterials.

Perfekte Spannungsaufnahme bei großformatigen Platten durch flexiblen Fugenmörtel –  
8-fache Aufnahme bei Verformungen im Vergleich zu zementären Fugenmassen.

Die Farbgebung ist hier immer identisch – egal welches Saugvermögen die Fliese hat oder welche 
äußeren Bedingungen gegeben sind.

Direkt abwaschbar nach Einbringen des Fugenmaterials – keine Wartezeit.

Exzellente Flankenhaftung (vollflächige Haftung) an den Fliesenkanten.

Lösemittelfrei und kein kennzeichnungspflichtiger Titandioxidgehalt. 

Verbrauchsbeispiele 

Fliesenformat
120 x 60 cm
   60 x 60 cm
   60 x 30 cm
   30 x 30 cm

Fugenbreite/Tiefe
3 mm / 10 mm
3 mm / 10 mm
3 mm / 10 mm
3 mm / 10 mm

Verbrauch
ca. 105 g / m²
ca. 150 g / m²
ca. 225 g / m²
ca. 350 g / m²

Verbrauchsberechnung 
Fugenlänge x Fugenbreite x Fugentiefe x 1,5 = Menge in g/m²  
(z. B.: 10 lfdm x 3 mm x 10 mm x 1,5 = 450 g / m²)


